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Ein 
kommt ins Haus 
"Meine Frau ist schwanger und im Januar kommt unser Baby zur Weit. Seit 
zwei Jahren lebt unser Hund bei uns, der bisher unser vierbeiniges Kind war 

und entsprechend verwöhnt wurde. Wie machen wir von Anfang an alles 

richtig, damit wir ihn problemlos an das neue Familienmitglied gewöhnen?" 

Ich freue mich für Sie und Ihre 
Frau. Ein Baby ist etwas Wun­
derbares. Ich finde es sehr ver­
nünftig von Ihnen, dass Sie sich 
r echtzeitig Gedanken machen! 
Immerhin sollen laut Statistik pro 
Jahr 20.000 Kinder in Deutsch­
land vom " Familienhund" gebis­
sen werden, weil sich die Eltern 
nicht informiert haben. 

Frühzeitiges 
Beschnuppern 

ist wichtig 

' enhaus besuchen, nehmen Sie 
eine Windel des Kindes mit, an 
der der Hund schnuppern kann. 
Sie loben ihn überschwänglich 
für sein Interesse und teilen mit 
ihm Ihre Freude. Wenn Ihre 
Frau nach Hause kommt, lassen 
Sie Ihre Fellnase sofort am Baby 
schnuppern und beziehen ihn mit 
ein. Wenn Ihre Frau stillt, sollte 
Ihr Hund entspannt dabei sein, 
vielleicht darf er an einem Kno-

fen . Ich würde auch immer den 
Hund zuerst füttern oder ein Le­
ckerchen geben, ehe Sie sich mit 

dem Baby beschäftigen - so kann 
keine Eifersucht aufkommen. Es 

auf solche Zurücksetzungen sehr 
empfindlich reagieren. 

Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist 

besser 

Bald wird das Baby krabbeln, 
kreischen oder nach dem Hund 
grapschen wollen. Egal was pas­
siert, lassen Sie oeide niemals 
allein. Vertrauen Sie keinem der 
beiden! Kinder wollen auspro­
bieren und Hunde regeln Über­
griffe auf ihre Art: Sie schauen 
zuerst strafend in Richtung Kind, 
sie knurren leise, sie fletschen die 
Zähne. Wenn das Wesen immer 
noch keinen Respekt zeigt, wird 
der Hund schnappen - und er 
hat völlig recht damit, weil er nur 

vielleicht mit ihm spielen. Dies ist 
nicht ganz ungefähTlich, denn das · 

hohe Schreien eines Babys könn­
te beim Hund eine Art Jagdin­
stinkt wecken. Ich würde einen 
Laufstall aufstellen und ein Spiel 
aus diesem Kontakt machen: Zu­
erst ist das Kind im Laufstall und 
Sie spielen mit dem Hund, dann 
kommt der Hund in den Laufstall 
und das Kind ist dran - nach ein 
paar Wiederholungen weiß (zu­
mindest!) der Hund, um was es 
geht, und wird warten, bis er wie­
der an der Reihe ist. 

Auf Unvorher­
gesehenes 

vorbereitet sein 

Dies alles ist der ideale Ablauf. Es 
kommen viele unvorhersehbare 
Ereignisse auf Sie zu. Bei allem, 
was passiert, sollte Ihr erster Ge­
danke sein: Wo ist mein Kind, 

gewissheit, aber auch sofort das 
Gegenteil. Hunden geht es ganz 
entscheidend um die Erhaltung 
ihrer Ressourcen und ihres Wohl­
befindens. Wenn Sie das immer 
im Auge behalten, steht einer 
wunderbaren Freundschaft nichts 
im Wege. 
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